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Nach dem Sommer müssen wir
lernen, den Herbst zu akzeptieren,
um den Winter zu ertragen.
Wir geben Ihrer Trauer
Raum und Zeit.
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Vermögensübertragung zu Lebzeiten

A ngesichts der steigenden
Immobilienwerte, sagt
die Fachanwältin für

Erb- und Familienrecht, Renate
Maltry, machen sich immer
mehr Eltern Gedanken, wie sie
ihr Vermögen möglichst steu-
erfrei an die nächste Generati-
on weitergeben können. Dies
ist möglich durch Vermögens-
übertragungen unter Nieß-
brauchsvorbehalt mit Rück-
übertragungsklauseln.

Risiken für die
Altersabsicherung
Dennoch bestehen hier ge-

wisse Risiken für die eigene Al-
tersabsicherung. Auch behal-
ten die Eltern zwar das Recht
an der Nutzung über die Immo-
bilien, sie sind jedoch nicht
mehr befugt, über die Immobi-
lien zu verfügen, da Eigentü-
mer die Kinder wurden. Auch
lassen sich die Immobilien i. d.
R. nicht mehr beleihen.
Schließlich werden durch den
Nießbrauch an vermieteten
Objekten die Steuereinnahmen
von den Eltern angerechnet
und eine einkommensteuerli-
che Verlagerung auf die Kinder
wird verhindert.

Es stellt sich also die Frage,
wie soll Privatvermögen am
Geschicktesten an die nächste
Generation übergeben werden,
ohne zu Lebzeiten den Zugriff
auf die Vermögenswerte zu
verlieren. Auch ist es ein Be-
dürfnis vieler Eltern, dass künf-
tiger Streit vermieden werden
soll. Verbleiben die Kinder, wie
bei gesetzlicher Erbfolge üb-
lich, als Miterben, sind Erbaus-
einandersetzungen, ggf. durch
Teilungsversteigerung oder un-
praktikable Nachlassverwal-
tung häufig die Folge.

Vorteile
des Familienpools

Mit einem Familienpool kön-
nen diese Nachteile vermieden
werden. Durch die Gründung
einer Familiengesellschaft
kann in einem Gesellschafts-
vertrag bei entsprechender Ge-
staltung so Einfluss genommen
werden, dass bestimmte Vor-
teile erreicht werden:

1. Das Vermögen bleibt in
der Familie über den Genera-
tionenwechsel erhalten. Das
Vermögen muss nicht aufge-
teilt werden.

2. Kinder werden an der Ver-
mögenssubstanz zu Lebzeiten
beteiligt.

3. Eltern können sich die
Vermögensnutzung weitge-
hend erhalten und so die eige-
ne Altersvorsorge sichern.

4. Eltern können sich den
Einfluss in der Gesellschaft
weitgehend erhalten.

5. Eine schrittweise Übertra-
gung von Vermögen auf Famili-
enangehörige durch Übertra-
gung von Gesellschaftsanteilen
ist möglich.

6. Es besteht ein Schutz des
Zugriffs auf das Vermögen z.B.
durch Pflichtteilsberechtigte,
Schwiegerkinder, Geschiedene
und Gläubiger durch Klauseln
im Gesellschaftsvertrag. Das
Gesellschaftsvermögen ist da-
mit dem Zugriff von Gläubi-
gern einzelner Gesellschafter
entzogen.

7. Durch mehrfache Ausnut-
zung der Grundfreibeträge und
Minderung der Steuerprogres-
sion können Steuervorteile er-
zielt werden. Dies gilt auch bei
sukzessiven Schenkungen im
Zehn-Jahres-Rhythmus
(§14,16 Ans.1Nr.1 ErbStG)

8. Einkommensteuervorteile
können zu Lebzeiten durch die
Gewinnverteilung genutzt
werden, was den Familienpool
attraktiv macht.
Gewinne können vorrangig

den Gesellschaftern zugeord-
net werden, die den geringeren
Steuersatz haben, wie Kindern,
Rentnern, geringer Verdienen-
den.

9. Einen Rückforderungsvor-
behalt des Schenkers zur Rück-
gängigmachung der Übertra-

gung bei unerwünschten Ent-
wicklungen ist möglich.

Der Familienpool kann in un-
terschiedlichen Rechtsformen
gegründet werden; der GbR,
Gesellschaft bürgerlichen
Rechts, der reinen OHG und KG
(ohne Beteiligung einer Kapi-
talgesellschaft). Deutsche Fa-
miliengesellschaften treten
insbesondere in der GbR oder
der KG auf.

In eine Familiengesellschaft
können diverse Vermögens-
werte eingebracht werden,
meist Immobilien, Kunst oder
sonstige Vermögenswerte.
Vorteil ist, dass sie zu Lebzeiten
mit den Gesellschaftern, also
bei Gründung ausdiskutiert
wird.
Minderjährige müssen beim

Abschluss des Gesellschafts-
vertrages durch einen Pfleger
vertreten sein (§181,1629
Abs.2 §1795 Abs.2 BGB)

Genehmigung des
Gesellschaftsvertrages
Der Gesellschaftsvertrag

muss ferner durch das Famili-
engericht genehmigt werden,
was in der Regel und bei ent-
sprechender Gestaltung keine
Probleme aufwirft. Bei richti-
ger Beteiligung vonminderjäh-
rigen Kindern können die Kin-
der schrittweise an die Vermö-
gensverwaltung herangeführt
werden. Dabei können durch
Minderheitsstimmrechte und
langfristigen Ausschluss des
Kündigungsrechts Schutzmaß-
nahmen für die Kinder ergrif-
fen werden. Es ist so also mög-
lich, die Kinder zwar am Kapi-
tal zu beteiligen, die Entschei-

dungen aber den Eltern zu
überlassen und die Entschei-
dungskompetenzen langsam
zu übertragen.

Risiken bedenken

Sicher gibt es auch Risiken,
die man bedenken sollte: Nur
bei Stimmenmehrheit kann
das Gesamtkonzept geändert
werden. Ein gewisser Verwal-
tungsaufwand ist je nach Ge-
sellschaftsform gegeben. Insge-
samt empfiehlt die Rechtsan-
waltskanzlei Maltry – Spezia-
list auf dem Gebiet Familien-
recht und Erbrecht – eine Fami-
liencharta festzulegen und ggf.
darüber nachzudenken, was in
der nächsten Generation ge-
schehen soll und ob dann auf
Familienstämme verteilt wer-
den soll.
Unter Berücksichtigung all

dieser Punkte halten die An-
wältinnen der Kanzlei den Fa-
milienpool für ein Gestaltungs-
modell der Zukunft, das auf in-
dividuelle Bedürfnisse zuge-
schnitten werden kann. Im Ge-
gensatz hierzu gibt die Famili-
enstiftung ein relativ starres
Instrument.

Hier wird durch die Einbrin-
gung von Vermögen in die Fa-
milienstiftung das Vermögen
der Familie quasi entzogen.
Dieses gehört in Folge der Stif-
tung, die wiederum sich selbst
gehört. Die mit dem Familien-
pool notwendige Flexibilität ist
nicht gegeben. Auf familiäre
oder steuerliche, rechtliche
oder wirtschaftliche Änderun-
gen zu reagieren ist nicht mehr
möglich, so die Fachanwältin
für Erb- und Familienrecht, Re-
nate Maltry. Renate Maltry

Der Familienpool:
ein gelungenes
Gestaltungsinstrument

Der Familienpool bietet eine Möglichkeit mit verschiedenen Vorteilen, um Privatvermögen an die nächste Gene-
ration zu übergeben. Symbolbild: ccvision

Eintauchen in die Musik

Am Sonntag, 21. Januar
2018 lädt St. Peter und
Paul Trudering um 17.30

Uhr wieder zum musikalisch-
schwungvollen Start in das
neue Jahr ein.

Mit dabei sind der Truderin-
ger Musikverein unter der Lei-
tung von Johannes Obermeier,
die Chor- und Orchesterge-
meinschaft St. Peter und Paul
Trudering sowie Josef Schmidt
an den beiden Orgeln der Pfarr-
kirche. Über 100 Mitwirkende

bieten wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm; unter

der Gesamtleitung von Thomas
Schmid kommenWerke von Je-

Das „16. Große
Truderinger
Neujahrskonzert“

Abwechslungsreiches Musik-Programm in der Kirche St. Peter und Paul in
Trudering.

remiah Clarke, Georg Friedrich
Händel, Johann Sebastian Bach,
Franz Lehár, Josef Strauß
u.v.a.m. zur Aufführung.
Der Eintritt ist wie immer

frei – um Spenden wird herz-
lich gebeten, auch der Bezirks-
ausschuss fördert dieses Kon-
zert.

Aus Erfahrung wird empfoh-
len, recht zeitig da zu sein, um
noch einen Sitzplatz zu bekom-
men.

Veranstaltungsort:
St. Peter und Paul Trudering,
Kirchtruderinger Straße /
Ecke Leonhardiweg,
81829 München
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